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Zudem hat das Staatssekretariat miıt der Reform QC-
Ca arle 7i7zo0la waltige Leıtungs- un Kontrollvollmachten in unmıt-

telbarem Kontakt mıt dem Papst erhalten, W as sıch für

Sekretarıate und Räte die Aufrechterhaltung der Gleichgewichte iınnerhalb
der Kurıe W1€ 1in der Beziehung AA Gesamtkirche STO-

der Römischen Kurıe rend auswiırkt. Die «scparaten Körperschaften» sınd
MNUN, W1e die Retorm das beabsichtigte, neutralısıert,
dafür aber hat sıch die innere vertikale Ausrichtung
verschlimmert 1n Rıchtung eıner Verstärkung der PCI-

Wiährend kaum eıner Geschichtsperiode hat sıch die sönlıchen, absoluten und ausschliefßlichen Gewalt des
Römische Kurıe dermafßen entwickelt und verstärkt Papstes 1ın der Leıtung der Gesamtkirche.
Ww1€e nach der VO  - Paul VI vOrg lcNOMMCNCH Reform 7war ISTt die Leıtung der Kongregationen auch 4aUS-

Diese hat dauernde Auswirkungen VO oroßer Irag- ländischen Bischöfen zugänglich gemacht worden.
weıte auf die Struktur der päpstlichen Regierung, - Gleichzeıitig ber hat 11141l die Dikasterien dem Staats-
tern nıcht Papst Woytyla ine drastische Kehrt- sekretarıat unterstellt. Und das Staatssekretarıat 1St die
wendung erfolgen wird. Diese Verstärkung 1St einge- einzıge Kurienstruktur, 4aUusS der auswärtıige Bischöte
treten, obwohl nach den Zukuntftstorschern ıne ausgeschlossen sınd. Diese ınnere monarchische
Überwindung der Bürokratie W ar und ob- Struktur hat 1nNne Verdoppelung der Kompetenzen der
schon relig1öse Institutionen für den relıg1ösen Men- Dıkasterien ertordert. Das Staatssekretariat enthält be-

sondere Abteilungen für die Liturgıe, für das Recht,schen des Jahrhunderts nıcht mehr dıe entschei-
dende Bedeutung VO einst haben tür die den Klerus betreffenden Fragen, für die WIrt-

schattlichen Fragen und die Presse. Jedes VO den1961 gab 13272 «Kurialen». 19758 schon
3146, Iso 1824 mehr, da{fß der Zuwachs orößer W arlr Kongregationen vorbereıtete Dokument wırd VO  z

bearbeıtet, Fachleuten vorgelegt, die 1ineals der Gesamtbestand Papst Johannes.
Am meısten autgebläht hat sıch der politisch-diplo- höhere, geheime Instanz darstellen, die LL1UTr der

matıische Sektor, der 1ım Staatssekretariat konzentriert Papst Berutung einlegen kann
ISt. DDessen Mitarbeiterstab hat iın den etzten ehn Jah- Man könnte sıch iragen, ob diese 7zusatzliche Kurie
DL VO  > auf 114 ZUSCHNOMMCH. Es 1St die Stätte, dem Papst nıcht als mınımales Instrument tür seıne
der die Internationalisierung der Kuriıe augentällıg- Regierungstätigkeit eiıgentliıch genugen würde, W1€
sten ist : Nur noch 91 Funktionäre VO  — 114 sınd jetzt das beım Apostolischen Sekretarıat der Fall Wal, das
Italıener, während 1967/ noch VO  5 Yl /7wel 1484 den antänglıchen Kern der Kurienorganisatıon
Drittel der jetzıgen Angestellten haben TYST nach 1967 gebildet hatte. Eınsam auf dem Giptel, VO  . eıner PCI-
hre Stelle angeLreLICN ; MLE hatten damals schon den sönliıchen Bürokratıe umgeben, ertrinkt die päpstliche
gleichen Posten ınne. Etwas Neues 1St die Autnahme Gewalt schließlich SanNzCch Hauten VO  S} Dossıiers.
vieler Ordensangehörigen in das Personal ; heute sınd Darum hat dıe Retorm die Bürokratisierung 1n die

deren normale Leitungsfunktion des Papsttums selbst hın-
Die Verstärkung der politischen Strukturen der eingetragen und ıhm schwier1g gvemacht, sıch für die

Spitze der Kırche vermehrt die allgemeıne Polıtisıie- Hauptperspektiven der pastoralen Regierung treizu-
halten.LUNS  S: Nachdem SIe 1M Staatssekretarıat gearbeitet ha-

ben, gehen viele 1Ns Ausland, dort als Nuntıus tatıg Der Rat für die öffentlichen Angelegenheıten der
se1In. Dann kehren S1C nach Rom zurück, 1ıka- Kırche arbeıtet dıe Außenpolitik des Papsttums 4aUS

sterıen der Kurie leiıten und den Kardinalshut Obschon die Aufgaben dieses Sektors Paul NL:
11O angewachsen sınd, hat sıch die Zahl der Beam-empfangen, womıt S$1e das Recht erhalten, den Papst

Salılen. Dies bildet 1ne Spirale, welche die politischen ven 1Ur maisıg erhöht. Es sınd deren gegenüber
enkweiısen des Papsttums verstärkt. Das Amt des VOTr ehn Jahren. Dafür hat die vatıkanısche Dıiploma-
Staatssekretärs War anfänglıch 1ne VOT allem kirchliche t1e 1mM Ausland den Strukturen un: dem Personalbe-
und relig1öse Funktion, welche die Beziehungen mıiıt stand nach ine außerordentliche Expansıon ertahren.
den Episkopaten pflegen hatte. W ıe die meısten Zweıtellos hat das orofße Spezialgebiet der UuCH,

. Analytıker teststellen konnten, hat 1aber U das Amt nachkonziliaren Organısmen seınen Beıtrag dıe
taktisch diese seıne Leitungstunktion weıtgehend VCTI- Autblähung des zentralen Apparates geleistet, doch
loren. Nachdem dıe Bischofssynode AUS den Entschei- nıcht 1ın ebenso starkem Ma{iß WwW1€e dıe anderen Sektoren.
dungen über die allgemeıne Regierung der Kırche 4aUS- Es sınd insgesamt sechzehn MNECUC“ Körperschaften und
geklammert 1St, haben die Politiker das Wort behalten Kommissıonen, Welche die Sphäre der Interessen und
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SEKRETARIATE UN ATE DE  = RÖMISCHEN
Interventionen des römischen Papsttums erweıtert ha- Hauptzentren der kurijalen Macht erhalten, für
ben Diese «Neue Kurie», die neben der historischen den kulturellen Austausch SOrgCN. Eınzıg Kardinal
Kurıe entstanden SC hat 144 Angestellte, ungetfähr Wıllebrands, Präsident des Eıinheıitssekretarıiats, ISt
hundert mehr als 196/, als TYST sechs der Urga- Mitglıed der Kongregation für die Glaubenslehre, und
nısmen vorhanden Die Rekrutierung 1St viel 1N- Kardınal Rossı, Präsıdent des Rates für die Laıen,
ternatiıonaler als innerhalb der geschichtlichen ıka- gehört dem Kat für die öftentlichen Angelegenheiten
sterlen : ın der «nNneuen Kurıe» sınd Nıchtitaliener der Kırche und der Kongregatıon der Bischöfe Di1e
und Italiener tätıg. Der Personalbestand liegt be- einzıge historische Kongregatıion, 1n der die Vorsteher
trächtlich dem der alten Dikasterien, die eın Mı- der drei Dialogssekretarıiate fıgurieren, 1St die für die
nımum VO Funktionären (Kongregatıon der Bı- Evangelıisatıon. Sonst sınd S1e wenıger einflußreichen
schöfe) bıs eınem Maxımum VO 0 (Evangelisation Kongregationen zugeteılt, während die dominijerende
der Völker) autweisen. Dıie neuen Urganısmen haben Gruppe der Kardıinäle der historischen Kurıe ınner-
1mM Durchschnitt nıcht mehr als eın Dutzend Angestell- halb dieser sehr auf wechselseıtige Beteiligung edacht
te sind.

Wır mussen uUu1ls darauf beschränken, kurz VO den Dementsprechend werden dıe Sekretäre der
fünf Hauptorganısmen dieser Kurıe SPIC- Urganısmen 1mM allgemeınen nıcht als Konsultoren
chen. Es sınd dies die dre1ı Sekretarıate (für die Einheit den Beratungen der historischen Kongregationen bei-
der Christen, tür dıe Nıchtchristen und für die Nıcht- SCZORCN ; 1Ur die Evangelisationskongregation macht
ylaubenden), der Rat für dıe Laıen un! die Päpstliche hierıin eıne Ausnahme. Eınzıg der Sekretär des Sekreta-
Kommissıon lustıtıa e DPax Ihre Gründung geht auf rats fu 16 die Nıchtglaubenden, Mıano, 1St Konsultor
die eıt unmıttelbar nach dem Konzıl zurück und auf des ehemalıgen Otticıum. Hingegen sınd die Sekre-
die grofßen Hoffnungen, auf dem Weg über Strukturen tare VO tünf Kongregationen (für die Ostkırchen, für
eıne Kırchenretorm herbeizuführen können. Man dıe Evangelisation, für dıe Bischöfe, für die Ordens-
wollte 1nNe Dialogskurie miıt eıner autokratischen K leute, für den Klerus) Konsultoren des Rates für die

Laıen. Der Eıindruck, da{fß eın Kommunikationsman-rıe verbinden, auf dem Weg eıner Kulturübertra-
SUuns eınen Prozefß der Kriıse und der Umgestaltung der ge] besteht, wırd wahrscheinlich uch deswegen her-
eurozentrischen, detfensiven kurıjalen Ideologie AaUSZU- vorgerufen, weıl die Instiıtute auf die mafßgeb-
lösen, daß der Horızont unıverseller würde. ıchsten Dokumente der hıstorıschen Kongregationen

Auf diesem Feld W ar Johannes der Inıtıator. und des päpstlichen Lehramtes wenı12 Eintflu( ha-
Er riet 1960 das Sekretarıat für die Einheıit der Christen ben scheıinen. Nıchrt selten mulfiste das Einheitssekreta-
1Ns Leben, die ökumenische ewegung 1in Rom rlat intervenıeren, wenı1gstens Stiländerungen ın
institutionalisieren. Der Erzbischof VO Paderborn, Dokumenten der Kongregatıon für die Glaubenslehre

erreichen, dıe nıcht iın ökumenischer Sıcht verftaßtKardınal Jaeger, hatte diesen Gedanken vyehabt, der
dann VO  a Kardinal Bea aufgegriffen und verwirk- worden Das Sekretarıat für die Nıchtglauben-
lıcht wurde. 1963 schut Paul VI das Sekretarıat tür dıe den konnte 11UT San z Rande aut «Evangelh 11U11-

Nıchtchristen und 1e{10 die Ideen seiner ersten En- t1andı» Pauls N: und das Direktorium fur dıe Bischöfte
zyklika «Ecclesiam SUAaInı> mıt ıhrem Dialogprogramm einwıirken und überhaupt nıcht autf die Politik des Va-
instıtutionelle Gestalt annehmen. Der Rat für dıe Ka tikans gegenüber Ländern mıt Staatsatheismus. Im Rat

wurde 196/ gegründet und 1976 1n eıne stabıle für die Laıen kommt dıe Stellung Z Ausdruck, die
sıch die Laienschaft 1in der katholischen Kırche 1-Struktur gebracht. Gleich alt 1St dıe Kommissıon lustı-
SCH hat treıilich auf eıner der Hierarchie untergeord-t12 Pax, die ebentalls 1967 1NSs Leben gerufen und

1976 oroßer Wiıderstände bestätigt wurde. Ebene 1aber CT hat nıcht Gelegenheıt erhalten,
Es geht über die diesem zusammenfassenden Bericht deren ekklesiologische Forderungen 1mM ZC1N-

DSESEIZICN renzen hinaus, ıne Bılanz der Arbeit die- tralen Apparat ZUr Geltung bringen. Die Kommıis-
SCr Urganısmen und des Eınftlusses, den S1E auf dıe SC- S10N lustıtıa et Dax konnte ıne schwere Krise nur

Haltung der Kuriıe ausgeübt oder nıcht ausgeübt den Preıs überwinden, da{flß sS1e sıch völlıg der politi-
haben, erstellen wollen. Besehen WIr also blofß, W1€e schen Hegemonıie des Staatssekretariats: unterstellte ;

ihr Präsıdent, der afrıkanısche Kardınal Gantın, 1St A4USS1Ee funktionieren. Im allgemeinen konnten S1€, M1t
Ausnahme vielleicht des Einheitssekretarı1ats, L1LUT iıne seıner 10zese herausgerissen worden, ın Rom 1SO-
untergeordnete, nebensächliche Raolle spielen. Es ZET hert se1In.
lang iıhnen be] weıtem nıcht, ın die kulturelle och- Im Regierungszentrum koexistieren verschiedene
burg der Kurıe einzudrıngen. Keıiner der Präsıdenten Mentalıtäten und Engagementstypen, und InNnan mMu:
der Institutey hat als Mitglied insıtz 1n die sıch heute tragen, ob iıne organısche Kommunikation
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zwıschen alten und Institutionen und Interessen Laıienrat hat Angestellte IO Italıener), mehr als
196/, und lustıtıa C1 DPax (nur Italiıener und 13der Tendenz, marschieren, einfach da-

durch entgegenwiırken kann, da{fß 1114  e Strukturschich- Nıchtitaliener) gegenüber blo{(ß eınem 1110 1967

tenN; die einander nıcht durchdringen können, auteıin- Die HGUG Kuriıe arbeıtet mıt sehr bescheidenen Mıt-
anderlegt. teln, auch WEn S1Ee viel unıversellere Aufgaben le1ı-

Diıe Organısmen siınd beständıg davon be- sten hat als die alte Kurıe, gehen doch diese Aufgaben
über die Bemühungen das Funktionieren und diedroht, Aaus Mangel Finanzen ersticken, und dann

und W anl schweben S1e 1n Getahr, aufgehoben ınneren Probleme der Kirche selbst hiınaus. Obschon
werden. S1e VOrTr allem bekommen dıe Finanzkrise des sıch dem Personal Männer befinden, die 1ın der
Vatıiıkans und dıe Forderung verspuren, den kOst- Theologıe und 1n der pastoralen Erfahrung 1ußerst be-
spielıgen bürokratischen Zentralapparat reduzie- schlagen sınd, scheint InNan doch Sessel

kleben, da{fß während des veErgansCHCNHN JahrzehntsK Das Budget des Sekretarıats tür die Nichtglauben-
den W alr 1978 auf Nn 21 Mıllıonen Lıire berechnet, LUr wenıge Funktionäre ausgewechselt wurden und
un:! 111all hat versucht, dieses Institut 1ın das Sekretarıat rotierten. Im allgemeınen 1St nıcht einem Zl
für die Nıchtchristen einzugliedern, das Personal Männer gekommen. Und aut die hohen

Funktionäre der Instiıtute wirkt sıch der Um-vermındern. DDieses Sekretarıat, das auch ıne
Kommıissıon für die Beziehungen mı1ıt dem Islam be- stand negatıv aUs, da{fß S1Ce sıch isoliert fühlen. Neuent-
SItZt. MU: MIt Miıllionen Lire 1m Jahr auskommen. wicklungen brauchen ben eıit
Nıcht vie]l glänzender IST. die tinanzıelle Sıtuation des

Aus dem Italienischen bersetzt VO  - Dr. August erzEinheitssekretarıats mMIt seıner utonOomen K ommıs-
S10N tür die Beziehungen 7Zi G Judentum. och 1St
7wischen 196/ und 1978 der Personalbestand, wenn

TANNCHAR TE ZIEZOL Auch 1Ur gering, angestiegen : Im Einheitssekretarıat,
das VO  S Kardınal Willebrands präsidiert wiırd, VO  . Dl 9236 in der Provınz Irevıso (Italıen) geboren, Journalıst un! Leıter
auf Angestellte (5 Italıener und Nichtitaliener). der Abteilung für relig1öse Intormatıion der Tageszeıitung «1l CG10rn0»

VO Maıland. Er gehört den Begründern Uun« iSt Generalsekretär
1m Sekretarıat für dıe Nıchtchristen, das VO  5 Kardınal des Kulturzentrums für relig1öse Informatıon, das Rom Gelehrte

Pignedol: präsıdiert wırd, VO auftf © Italiener un! Journalısten versammelt, dıe heutigen relig1ösen Phänomen

und Nıichtitaliener), 1m Sekretarıat für die Nıcht- interessıert sınd. Er veröffentlichte Sinodo de1 Vescovı (Turın
La ıtorma del Sant’Ottizıo (Turın L’utopıa dı PDapDaylaubenden, das VO Kardınal Könıg präsıdiert wiırd, Giovannı (Assısı (ın fünt Sprachen übersetzt) ; Quale papa

VO  = auf S Italıener und Nichtitaliener). DDer (Rom Anschriutt : Vıa Roccaraso 43, 1—00100 Roma, Italıen.
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